
Bitte beachten Sie folgende Hinweise und Informationen!

Ende einer vorläufigen Deckung bei Nichtzahlung oder verspäteter Zahlung der Prämie des Hauptvertrages

Der Vertrag über vorläufige Deckung endet spätestens zu dem Zeitpunkt,
zu dem nach einem vom Versicherungsnehmer geschlossenen
Hauptvertrag oder einem weiteren Vertrag über vorläufige Deckung ein
gleichartiger Versicherungsschutz beginnt.

Ist der Beginn des Versicherungsschutzes nach dem Hauptvertrag
oder dem weiteren Vertrag über vorläufige Deckung
von der Zahlung der Prämie durch den Versicherungsnehmer
abhängig, endet der Vertrag über vorläufige Deckung bei
Nichtzahlung oder verspäteter Zahlung der Prämie abweichend von
Satz 1 spätestens zu dem Zeitpunkt, zu dem der
Versicherungsnehmer mit der Prämienzahlung in Verzug ist!

Belehrung zu den gesetzlichen Anzeigepflichten

Folgen einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Damit wir den Antrag auf Versicherungsschutz zweckmäßig prüfen
können, ist es erforderlich, dass Sie die im Antrag gestellten Fragen
wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Hierbei bitten wir
unbedingt die Vorlagen des Druckstückes „Informationen zur Bearbeitung
des Antrages bzw. der Angebotsanfrage zur Wohngebäudeversicherung“
zu beachten. Die darin formulierten Umstände bzw. vorformulierten
Angaben sind bei der Bearbeitung des Antrages (bzw. der
Angebotsabfrage) zwingend zu beachten, da diese für unsere
Entscheidung über die Annahme maßgeblich sind.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn
Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen. Nähere
Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht können
Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen
bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform
gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. Wenn wir
nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor der Annahme in Textform nach
gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige
verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche
Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag
zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz
noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Bei grob fahrlässiger Verletzung der
Anzeigepflicht haben wir kein Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch
bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen
Bedingungen, geschlossen hätten.
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den
Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur
Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht
richtig angegebene Umstand
- weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles
- noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die
Anzeigepflicht arglistig verletzt haben. Bei einem Rücktritt steht uns der
Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der
Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kündigung
Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche
Anzeigepflicht lediglich einfach
fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, können wir den Vertrag unter
Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. Unser
Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei
Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen
Bedingungen, geschlossen hätten.

3. Vertragsänderung
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch
bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu
anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden die anderen
Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die
Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen
rückwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos
verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden
Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. Erhöht sich durch die
Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schließen wir die
Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über
die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf dieses Recht werden wir Sie
in unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausübung unserer Rechte
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur
Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen.
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der
Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht begründet,
Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte haben wir die
Umstände anzugeben, auf die wir unsere Erklärung stützen. Zur
Begründung können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn
für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. Wir können uns auf
die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht
berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die
Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Einwilligungsklausel nach dem Bundesdatenschutzgesetz

Der Versicherungsnehmer willigt ein, dass der Versicherer im
erforderlichen Umfang Daten, die sich aus den Antragsunterlagen oder
der Vertragsdurchführung (Beiträge, Versicherungsfälle, Risiko-
/Vertragsänderungen) ergeben, an Rückversicherer zur Beurteilung des
Risikos und zur Abwicklung der Rückversicherung sowie zur Beurteilung
des Risikos und der Ansprüche an andere Versicherer und/oder an den
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., Bonn, zur
Weitergabe dieser Daten an andere Versicherer übermittelt. Diese

Einwilligung gilt auch unabhängig vom Zustandekommen des Vertrages
sowie für entsprechende Prüfungen bei anderweitig beantragten
(Versicherungs-)Verträgen und bei künftigen Anträgen. Diese
Einwilligung gilt nur, wenn der Versicherungsnehmer die Möglichkeit
hatte, in zumutbarer Weise vom Inhalt des vom Versicherer
bereitgehaltenen Merkblattes zur Datenverarbeitung Kenntnis zu
nehmen.



Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne
Angaben von Gründen schriftlich (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die
Frist beginnt, nachdem Ihnen der Versicherungsschein, die
Vertragsbestimmungen einschließlich unserer Allgemeinen
Versicherungsbedingungen sowie die Vertragsinformationen gemäß § 7
Abs. 2 des Versicherungsvertragsgesetzes und diese Belehrung in
Textform zugegangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an die

diehanauer24 Versicherungsvertriebs-GmbH
Akademiestraße 38
63450 Hanau

Bei einem Widerruf per Telefax ist dieser an folgende Faxnummer
zu senden:
06181-92 30 222

Bei einem Widerruf per E-Mail ist dieser an folgende E-Mail Adresse
zu senden:
post@diehanauer.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und
wir erstatten Ihnen den Teil Ihres Beitrages, der auf die Zeit nach Zugang
des Widerrufs entfällt. Den Teil Ihres Beitrages, der auf die Zeit bis zum
Zugang des Widerrufs entfällt, können wir einbehalten, wenn Sie
zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der
Widerrufsfrist beginnt. Haben Sie eine solche Zustimmung nicht erteilt
oder beginnt der Versicherungsschutz erst nach Ablauf der Widerrufsfrist,
erstatten wir den gesamten Beitrag. Beiträge erstatten wir Ihnen
unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Besonderer Hinweis

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden
Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt wurde, bevor
Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Widerrufen Sie einen
Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versicherungsvertrag weiter.
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von
weniger als einem Monat.

Versicherungsinformation nach der Informationspflichtenverordnung

Versicherungsunternehmen
Ihr Versicherer ist die im Versicherungsschein und seinen Nachträgen
genannte Gesellschaft. Die Vertretung in Deutschland erfolgt in Vollmacht
durch

diehanauer24 Versicherungsvertriebs-GmbH
Akademiestraße 38
63450 Hanau

in Vollmacht.
Handelsregister Registergericht Hanau B 92144
Sitz der Gesellschaft: Hanau

Hauptgeschäftstätigkeit
Gegenstand unseres Unternehmens ist der Vertrieb aller Arten der
Schaden- und Haftpflichtversicherung.

Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistungen
Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistungen können den
Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen sowie dem
jeweiligen Antrag entnommen werden. Diese Unterlagen enthalten auch
Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Leistung.

Gesamtpreis
Der Gesamtpreis – Jahresprämie zuzüglich Versicherungsteuer – kann
dem Antrag bzw. aus dem Angebot entnommen werden.
Zusätzliche Kosten werden nicht erhoben.

Prämienzahlung
Je nach Vereinbarung wird die Prämie monatlich, viertel-, halbjährlich
oder jährlich oder als Einmalprämie gezahlt. Die vereinbarten Prämien
müssen zum vereinbarten Fälligkeitszeitpunkt gezahlt werden. Falls der
Versicherungsnehmer eine Einzugsermächtigung erteilt hat, wird der
Betrag rechtzeitig von diesem bekannten Konto abgebucht werden.

Gültigkeit
Die Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Angebotsinformationen
(Allgemeine und Besondere Versicherungsbedingungen,
Tarifbestimmungen und Höhe der Prämie) ist befristet auf längstens drei
Monate – sofern nicht im Anbot ein anderer Zeitraum eingeräumt wird.

Zustandekommen des Vertrages und Beginn des
Versicherungsschutzes
Der Vertrag kommt mit Zugang des Versicherungsscheins beim Ver-
sicherungsnehmer zustande. Der Versicherungsschutz beginnt zu dem
im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, sofern der Ver-
sicherungsnehmer die erste oder einmalige Prämie rechtzeitig bezahlt hat.

Vertragsbeginn und Laufzeit des Vertrages
Vertragsbeginn und Laufzeit des Vertrages können dem Antrag bzw. dem
Angebot entnommen werden, nach Ausfertigung des Versicherungs-
scheines dem Versicherungsschein selbst. Weitere Angaben enthalten
die Allgemeinen Versicherungsbedingungen. Die allgemeinen
Versicherungsbedingungen liegen dieser Versicherungsinformation bei.

Beendigung bzw. Kündigung des Vertrages
Angaben zur Beendigung und Kündigung des Vertrages enthalten die
Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

Anwendbares Recht
Für den Versicherungsvertrag gilt deutsches Recht.

Gerichtsstände
Die Gerichtsstände für Klagen aus dem Versicherungsvertrag ergeben
sich aus den Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

Vertragssprache
Die Vertragssprache ist deutsch.

Außergerichtliches Beschwerdeverfahren
Fragen zum Versicherungsschutz und etwaige Beschwerden können
gerichtet werden an:

a) den Vermittler
b) diehanauer24 Versicherungsvertriebs-GmbH in Vollmacht.

Versicherungsaufsicht/Beschwerdemöglichkeit
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht, Bereich Versicherungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108 in 53117 Bonn


